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§1
Ziel und Zweck des Zusatzstudiums

'Das Zusatzstudium MINT-Lehramt PLUS richtet sich an besonders leistungsfahige und leistungsbereite

Studierende in lehramtsbezogenen Studiengangen mit mindestens einem der Facher Biologie, Chemie,

Informatik, Mathematik oder Physik fiir das Lehramt an Gymnasien. 2Die Qualifikationsziele umfassen:

vertiefte fachwissenschaftliche Kompetenzen in einem der Facher Biologie, Chemie, Informatik,
Mathematik oder Physik, die ein Bearbeiten aktueller Themen fachwissenschaftlicher Forschung

ermoglichen,

vertiefte fachdidaktische Kompetenzen im MINT-Bereich, die zum Arbeiten im Gebiet aktueller

fachdidaktischer Forschung befdhigen,
Schlisselkompetenzen fiir berufliche Tatigkeiten im Bildungsbereich,
Kompetenzen fiir eigenstandiges, wissenschaftliches Forschen,

Kompetenzen fiir interdisziplinares, kooperatives Bearbeiten von Problemen.

*Profilbildend ist eine intensive Betreuung der Studierenden, die sie in aktuelle Forschungsgebiete

fuhrt. *Studierende kdnnen sich damit fiir hervorgehobene Positionen im Wissenschafts- und Bildungs-

bereich besonders qualifizieren.

§2
Zugang zum Studium, Qualifikation

'Das Zusatzstudium MINT-Lehramt PLUS bedarf der Anmeldung beim Priifungsamt und der Ein-
schreibung bei der Studierendenkanzlei der Universitat Bayreuth. ?Prifungsleistungen kénnen
erst nach Einschreibung erworben werden.?Der Priifungsausschuss kann die Einzelheiten der An-
meldung festlegen.

Voraussetzung fiir den Zugang zum Zusatzstudium ist die Einschreibung als Studierende bzw.
Studierender in einen lehramtsbezogenen Studiengang an der Universitat Bayreuth mit mindes-
tens einem der Facher Biologie, Chemie, Informatik, Mathematik oder Physik fiir das Lehramt an
Gymnasien oder die Einschreibung als Studierende bzw. Studierender in einen vergleichbaren

Studiengang an einer anderen Hochschule des Freistaats Bayern.

'Weitere Voraussetzung ist der Nachweis, dass zum Zeitpunkt der Anmeldung Prifungs- und Stu-
dienleistungen mit einem Gesamtumfang von mindestens 100 ECTS-Punkten im lehramtsbezo-
genen Bachelorstudiengang an der Universitat Bayreuth mit mindestens einem der Facher Biolo-

gie, Chemie, Informatik, Mathematik oder Physik fiir das Lehramt an Gymnasien oder in einem
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damit gleichwertigen Studiengang erbracht sind. ?Dazu ist eine Bestdtigung mit Einzelnoten tiber
alle bis zum Anmeldungstermin erbrachten Priifungs- und Studienleistungen vorzulegen. *Diese
Leistungen miissen nach der Gesamtnotenberechnung der jeweiligen Priifungsordnung der
Note 2,5 oder besser entsprechen.

'Falls dem Studiengang nach Abs. 3 ein Notensystem zugrunde liegt, das von dem Notensystem
nach § 16 abweicht, so wird die Gesamtnote nach Abs. 3 der in diesem Studiengang erzielten
Leistungen gemal der modifizierten Bayerischen Formel nach § 8 Abs. 2 Satz 2 umgerechnet.
’Dabei wird die zu ermittelnde Note auf eine Stelle nach dem Komma bestimmt, es wird nicht
gerundet. *Dieses Ergebnis wird fir die Feststellung der Zugangsvoraussetzungen gemaf3 Abs. 3

verwendet. *Bei Zweifeln kann die Zentralstelle fiir auslandisches Bildungswesen gehort werden.

'Das Zusatzstudium endet mit dem Erwerb des Zertifikats nach § 25 oder sobald der Studierende
nicht mehr in einem Studiengang nach Abs. 2 eingeschrieben ist.

'Wird der Studiengang nach Abs. 2 ohne Abschluss des Zusatzstudiums beendet, kann das Zu-
satzstudium mit Aufnahme eines neuen Studiengangs nach Abs. 2, insbesondere eines Master-
studiengangs, erneut aufgenommen werden. *Die Anerkennung und Anrechnung von Kompe-

tenzen richten sich nach § 8.

§3
Gliederung des Zusatzstudiums

Das Zusatzstudium MINT-Lehramt PLUS ist modular gegliedert in die folgenden Teilbereiche:
(A)  Fachwissenschaftliche Vertiefung (30 LP)

(B)  Fachdidaktische Vertiefung (10 LP)

(@) Internationale, interdisziplinare Forschung (10 LP)

(D)  Professionsspezifische Schliisselkompetenzen (10 LP)

Die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte (LP) betrdagt 60 gemall dem European Credit Trans-
fer System (ECTS).

Das Zusatzstudium kann jeweils zum Wintersemester und zum Sommersemester aufgenommen

werden.
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§4
Priifungsausschuss

'Fir die erforderlichen Entscheidungen im Zusammenhang mit dem Zugang zum Zusatzstudium
sowie fiir die organisatorische Durchfiihrung der Priifungen wird ein Priifungsausschuss gebildet.
2Der Priufungsausschuss fuihrt nach MaBgabe dieser Satzung das Prifungsverfahren durch und
trifft mit Ausnahme der eigentlichen Priifungen und deren Bewertung alle anfallenden Entschei-
dungen. 3Er besteht aus einem Mitglied als Vorsitzender oder Vorsitzenden und vier weiteren Mit-
gliedern; die oder der Vorsitzende und die weiteren Mitglieder haben je eine Ersatzvertreterin
oder einen Ersatzvertreter. *Je ein Mitglied des Priifungsausschusses und die zugehdrige Ersatz-
vertreterin bzw. der Ersatzvertreter sollen die Facher Biologie, Chemie, Informatik, Mathematik
bzw. Physik vertreten. *Dementsprechend werden drei Mitglieder des Priifungsausschusses und
deren Ersatzvertreterinnen bzw. Ersatzvertreter vom Fakultatsrat der Fakultat fir Mathematik,
Physik und Informatik sowie zwei Mitglieder und deren Ersatzvertreterinnen bzw. Ersatzvertreter
vom Fakultatsrat der Fakultat fr Biologie, Chemie und Geowissenschaften aus dem Kreis der Pro-
fessorinnen und Professoren (Art. 57 Abs. 1 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG))
der jeweiligen Fakultat furr die Dauer von fiinf Jahren gewahlt. >Der Priifungsausschuss wahlt aus
seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und eine stellvertretende Vorsitzende
oder einen stellvertretenden Vorsitzenden.

'Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn nach schriftlicher Ladung aller Mit-glieder unter
Einhaltung einer mindestens dreitdgigen Ladungsfrist die Mehrheit der Mitglieder anwesend und
stimmberechtigt ist. 2Er beschlie3t mit der Mehrheit der ab-gegebenen Stimmen in Sitzungen.
3Stimmenthaltungen, geheime Abstimmung und Stimmrechtsiibertragung sind nicht zuldssig.

“Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden den Ausschlag.

'Die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser
Satzung eingehalten werden. *Sie oder er |adt zu den Sitzungen des Priifungsausschusses ein und
fihrt den Vorsitz bei allen Beratungen und Beschlussfassungen des Priifungsausschusses. 3Sie
oder er ist befugt, anstelle des Priifungsausschusses unaufschiebbare Entscheidungen allein zu
treffen. “Hiervon hat sie oder er den librigen Mitgliedern des Priifungsausschusses unverztglich,
spatestens bei der nachsten Sitzung Kenntnis zu geben. *Dartiber hinaus kann, soweit diese Sat-
zung nichts anderes bestimmt, der Priifungsausschuss der oder dem Vorsitzenden die Erledigung
einzelner dem Prifungsausschuss obliegender Aufgaben widerruflich Gibertragen. °Die oder der
Vorsitzende kann Aufgaben an Mitglieder des Priifungsausschusses delegieren.

Der Prifungsausschuss berichtet regelmafig dem Fakultdtsrat der beiden beteiligten Fakultaten
Uber die Entwicklung der Priifungen und Studienzeiten und gibt Anregungen zur Reform dieser
Satzung.
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(5)

'Der Priifungsausschuss erlasst die nach dieser Satzung erforderlichen Bescheide schriftlich mit
Begriindung und Rechtsbehelfsbelehrung. *Widerspruchsbescheide wer-den von der Prasidentin

oder dem Prasidenten nach Anhorung des Priifungsausschusses erlassen.

§5
Priiferinnen und Priifer und Beisitzerinnen und Beisitzer

'Priiferinnen und Priifer kdnnen alle nach Art. 85 BayHIG sowie nach der Hochschulpriiferverord-
nung (HSchPriferV) in der jeweils geltenden Fassung zur Abnahme von Hochschulpriifungen Be-
fugte werden. ?Als Beisitzerin oder Beisitzer kann jedes Mitglied der Universitat Bayreuth heran-
gezogen werden, das einen entsprechenden oder vergleichbaren wissenschaftlichen Studien-

gang erfolgreich abgeschlossen hat.

'Scheidet ein prifungsberechtigtes Hochschulmitglied aus der Universitdt Bayreuth aus, so kann
der Priifungsausschuss auf seinen Antrag hin beschlieBen, dass sie oder er noch eine angemes-
sene Zeit als Priferin oder Priifer tatig ist. °In der Regel soll die Priifungsberechtigung bis zu drei

Jahren erhalten bleiben.

'Sofern von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses nichts anderes bestimmt wird,
ist die zustandige Dozentin oder der zustandige Dozent zugleich die Priiferin oder der Prifer.
’Gehort die Dozentin oder der Dozent nicht zum Kreis der Priifungsberechtigten gemaR3 Abs. 1,
so benennt die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses zu Beginn des jeweiligen Semes-

ters eine Priferin oder einen Prifer.

§6
Ausschluss wegen personlicher Beteiligung, Verschwiegenheitspflicht

Der Ausschluss von der Beratung und Abstimmung im Prifungsausschuss sowie von einer Pri-
fungstatigkeit wegen personlicher Beteiligung bestimmt sich nach Art. 51 Abs. 2 BayHIG.

Die Pflicht der Mitglieder des Prifungsausschusses, der Priferinnen und Priifer, der Prifungsbei-
sitzerinnen und Priifungsbeisitzer und sonstiger mit Prifungsangelegenheiten befasster Perso-
nen zur Verschwiegenheit bestimmt sich nach Art. 26 Abs. 2 BayHIG.

§7
Zulassung zu den Priifungen

Mit der Einschreibung zum Zusatzstudium MINT-Lehramt PLUS gilt die oder der Studierende als zu den

Prifungen zugelassen.
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§8
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme vergleichbar sind -
zu Gibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. 2Stimmt das Notensys-
tem der anzuerkennenden Kompetenzen nicht mit dem Notensystem des § 16 (iberein, werden
die Noten der anderen Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizierten Bayerischen
Formel

X = 1+3*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmax, Unterster Bestehensnote Nmin
und erzielter Note Ng umgerechnet; dabei wird bei den berechneten Noten nur eine Stelle hinter
dem Komma beriicksichtigt und eine Anpassung an die in § 16 genannten Notenstufen erfolgt
nicht. 3Ist eine Umrechnung nach Satz 2 nicht méglich, so legt der Priifungsausschuss einen ent-
sprechenden Schlissel fiir die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht vor und kann auch
keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen; eine Einbeziehung in die
Priifungsgesamtnote findet in diesem Fall nicht statt. *Uber das Vorliegen der Voraussetzungen
fur die Anerkennung entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen mit der zustandigen
Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anerkennung versagt, kann die
betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zustellung der Versagung eine
Uberpriifung der Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. "Die Hochschulleitung

gibt dem Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des Antrags.

Antrage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach der Immatrikula-
tion, jedoch spatestens bis zur erstmaligen Anmeldung fir die jeweilige Modulpriifung beim Pri-

fungsausschuss einzureichen.

Fiir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend, vorbehaltlich der
Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.

§9

Priifungstermine, Bekanntgabe der Priifungstermine und der Priiferinnen und Priifer

(M

'Die Modulpriifungen finden zeitnah zum Abschluss des Moduls statt, die Prifungstermine und
die Termine zur Abgabe benoteter schriftlicher Arbeiten werden vom Priifer zu Beginn der Lehr-
veranstaltung hochschul6ffentlich bekannt gegeben. Ein weiterer Prifungstermin kann zu Be-

ginn des jeweils darauffolgenden Semesters festgelegt werden.
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(2)

'Die Prifungstermine, die jeweilige Priifungsform — soweit nicht im Anhang vorgegeben - und
die Dauer einer Priifung werden von der jeweiligen Priiferin oder dem jeweiligen Priifer festge-
legt und in der Regel zu Beginn des Semesters hochschuloffentlich bekannt gegeben. %Ein kurz-
fristiger Wechsel der Priiferin oder des Priifers ist nur aus zwingenden Griinden zuldssig.

Eine Anmeldung zu den einzelnen Prifungen ist jeweils innerhalb der bekannt gegebenen Frist
nach dem vom Priifungsausschuss festgelegten Verfahren vorzunehmen.

§10
Priifungsbestandteile

Die Priifung des Zusatzstudiums setzt sich aus den im Anhang 1 aufgefiihrten Modulpriifungen

Zusammen.

Die Prufungen dienen dem Nachweis, dass der Priifling die jeweiligen Kompetenzziele der ein-

zelnen Module erreicht hat.

§11

Priifungsformen

'Priifungen werden in Form von Klausuren, miindlichen Priifungen, schriftlichen Ausarbeitun-
gen, Prasentationen oder Portfoliopriifungen abgelegt. Die moglichen Prifungsformen in den

Modulen werden im Anhang angegeben.

'Die Bewertungen der Priifungen werden durch das vom Priifungsausschuss festgelegte Verfah-
ren bekannt gegeben. *Eine Zustellung von Einzelbescheiden erfolgt nicht. *Die Studierenden
sind verpflichtet, sich selbststandig lber die Wiederholungsregelungen dieser Satzung zu infor-
mieren; es obliegt ihnen, sich selbststandig rechtzeitig Uber die Priifungsergebnisse zu informie-
ren.

Wird eine Prifungsleistung von mehreren Priiferinnen und/oder Prifern beurteilt, ergibt sich die
Note aus dem Durchschnitt der erteilten Bewertungen; dabei wird nur die erste Dezimalstelle

hinter dem Komma berticksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

'Klausuren werden eineinhalbstiindig bis dreistlindig durchgefiihrt. 2Die zulassigen Hilfsmittel
bestimmt die jeweilige Priiferin oder der jeweilige Priifer. *Uber die Priifung ist ein Protokoll an-
zufertigen. *Die oder der Aufsichtsfiihrende hat die Richtigkeit durch Unterschrift zu bestatigen.
*In das Protokoll sind alle Vorkommnisse einzutragen, welche fiir die Feststellung der Prifungs-

ergebnisse von Belang sein kénnen.
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(5)

'Erscheint eine Kandidatin oder ein Kandidat verspatet zur Priifung, so kann sie oder er die ver-
saumte Zeit nicht nachholen. *Das Verlassen des Priifungsraums ist mit Erlaubnis der oder des
Aufsichtsfihrenden zuldssig. *Uhrzeit und Dauer der Abwesenheit sind auf der Priifungsarbeit zu
vermerken.

'Die Klausuren werden in der Regel von der jeweiligen Priferin oder dem jeweiligen Priifer be-
wertet, die oder der von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses bestellt wird. *Die
Noten fir die einzelnen Priifungsleistungen gemal3 § 16 werden von der jeweiligen Priferin oder
dem jeweiligen Priifer festgesetzt. *Die Beurteilung soll spatestens vier Wochen nach Anfertigung
der jeweiligen Klausur vorliegen. *Wird die Klausur mit ,nicht ausreichend” bewertet, so ist sie von
einer zweiten Priferin oder einem zweiten Prifer zu beurteilen. *Das korrigierte Exemplar der

schriftlichen Priifungsleistung verbleibt bei der Priifungsakte.

'Im Falle einer miindlichen Priifung betragt die Priifungsdauer fiir eine Priifung je nach Anforde-
rung der zugehorigen Lehrveranstaltung zwanzig bis vierzig Minuten. ?Die mindliche Priifung
wird von zwei Priiferinnen und/oder Priifern oder von einer Priiferin oder einem Priifer unter Her-
anziehung einer Beisitzerin oder eines Beisitzers in deutscher Sprache durchgefiihrt. *Sofern es
fachlich erforderlich ist, wird die miindliche Priifung in englischer Sprache durchgefiihrt; die Be-
kanntgabe erfolgt durch die Priferin oder den Priifer. *Eine Priiferin oder ein Priifer oder die Bei-
sitzerin oder der Beisitzer fertigt tiber die miindliche Priifung ein Protokoll an, in das aufzuneh-
men sind: Ort und Zeit sowie Zeitdauer der Priifung, Gegenstande und Ergebnis der Priifung, die
Namen der Priiferinnen und/oder der Priifer oder der Priiferin oder des Priifers und der Beisitzerin
oder des Beisitzers, der Kandidatin oder des Kandidaten sowie besondere Vorkommnisse. *Das
Protokoll ist von den Priiferinnen und/oder Priifern oder der Priiferin oder dem Priifer und der
Beisitzerin oder dem Beisitzer zu unterschreiben. ¢Die Noten flr die mindlichen Priifungen wer-
den von den Priiferinnen und/oder Prifern oder von der Priiferin oder dem Priifer gemaR3 § 16
festgesetzt.

'Bei der miindlichen Prifung werden vorzugsweise die Studierenden, die sich innerhalb der
nachsten zwei Semester der gleichen Priifung unterziehen wollen, im Rahmen der rdumlichen
Mdoglichkeiten als Zuhdrende zugelassen. *Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten wer-
den Zuhdrende ausgeschlossen. *Die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses erfol-
gen unter Ausschluss der Offentlichkeit.

'Schriftliche Ausarbeitungen werden im Anschluss an die zugrundeliegende Lehrveranstaltung
verfasst. °Das Thema wird von der zustandigen Priiferin oder dem zustandigen Priifer unter Be-
riicksichtigung der Vorschldage der Kandidatin oder des Kandidaten gestellt. *Die Bearbeitungs-
frist fur die schriftliche Ausarbeitung betragt drei bis sechs Wochen. *“Das Thema der Arbeit muss
so beschaffen sein, dass es innerhalb dieser Frist bearbeitet werden kann. °In nicht zu vertreten-
den Grinden kann auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten die oder der Vorsitzende des
Priifungsausschusses nach Anhérung der Betreuerin oder des Betreuers diese Frist um héchstens
eine Woche verlangern. *Weist die Kandidatin oder der Kandidat durch &rztliches Zeugnis nach,
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dass sie oder er durch Krankheit an der Bearbeitung gehindert ist, verlangert sich die Bearbei-
tungszeit entsprechend der arztlich festgestellten Krankheitszeit. 'Die schriftliche Ausarbeitung
muss der Dozentin oder dem Dozenten spatestens bis drei Wochen vor Beginn der Vorlesungs-
zeit des folgenden Semesters vorgelegt werden. ®Wird die Arbeit nicht fristgerecht abgegeben,
so wird sie mit ,nicht ausreichend” bewertet. °Die Priferin oder der Prifer setzt die Note gemal3
§ 16 fest. '°Bei Bewertung mit ,nicht ausreichend” ist die Arbeit von einer zweiten Priiferin oder
einem zweiten Priifer zu bewerten. "'Ein bewertetes Exemplar der jeweiligen schriftlichen Ausar-

beitung verbleibt bei der Priifungsakte.

'Prasentationen sind Priifungsleistungen, die wahrend oder im Anschluss an eine zugrundelie-
gende Lehrveranstaltung verfasst und schriftlich und/oder mindlich préasentiert werden. ?Das
Thema sowie Art und Umfang der Prasentation werden von der jeweiligen Priiferin bzw. dem
Prifer festgelegt. *Die Bearbeitungsfrist betragt in der Regel zwischen einer und drei Wochen;
diese wird bei der Bekanntgabe des Themas festgesetzt. *Abs. 9 Satze 4 bis 6 gelten entsprechend.
*Die Dauer einer miindlichen Prasentation kann in Abhdngigkeit des Arbeitsaufwands (workload)
15 bis 30 Minuten betragen. °Bei benoteten Prdsentationen bildet eine schriftliche Ausarbeitung
gemal Abs. 9 die Grundlage der Benotung.

'In einer Portfoliopriifung eines Moduls werden nach Vorgabe der Priiferinnen und/oder Priifer
oder der Priiferin oder des Priifers in gegenseitigem Zusammenhang stehende unselbststandige
Leistungen (Teilleistungen) zur Umsetzung einer einheitlichen Aufgabenstellung erbracht. ?Diese
Beitrage konnen schriftliche oder miindliche Leistungen sein, deren Umfang einzeln unterhalb
der Rahmen nach Abs. 4, 7, 9 und 10 liegen, und die diese zusammen nicht Gberschreiten. *Ge-
genstand der Bewertung einer Portfoliopriifung sind alle Teilleistungen der oder des Studieren-
den; hierbei erfolgt die Gewichtung der Teilleistungen wie im Anhang angegeben.

In Modulbereich ,A Fachwissenschaftliche Vertiefung” sind bei Modulen, die aus anderen Studi-
engdngen stammen, weitere oder modifizierte Priifungsformen moglich, sofern diese Priifungs-
formen in der Priifungsordnung des jeweiligen Studiengangs definiert und dem jeweiligen Mo-

dul zugeordnet sind.

§12
Abschlussarbeit

- entfallt -
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§13
Leistungspunktsystem

'Fir jede im Zusatzstudium immatrikulierte Studierende und jeden im Zusatzstudium immatri-
kulierten Studierenden wird ein Konto ,Leistungspunkte” fir die erbrachten Modulleistungen
beim Prifungsamt eingerichtet. *Die jeweiligen Leistungspunkte sind identisch mit den Leis-
tungspunkten nach dem European Credit Transfer System (siehe Anhang 1). *Einem Leistungs-
punkt liegen 30 Arbeitsstunden zugrunde.

Die Leistungspunkte der Module ergeben sich aus Anhang 1.

§14
Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen

'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu gewahrleisten. 2Auf An-
trag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz
sowie der Zeiten fir die Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3 des
Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches Sozial-
gesetzbuch ist, zu gewéhrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Anderungen in

den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

'Auf die Prifungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in denen das Stu-
dium aus nicht zu vertretenden Griinden nicht oder nur sehr eingeschrankt méglich ist. 2Die ent-
sprechenden Nachweise sind zu flihren, im Falle von Krankheit sind aktuelle drztliche Atteste vor-
zulegen. *Anderungen in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

§15
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder

chronischer Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange Studierender mit Behinde-
rung oder chronischer Erkrankung im Sinne des Bayerischen Behindertengleichstellungsgesetzes
in angemessener Weise Riicksicht zu nehmen. *Der Priifungsausschuss legt auf schriftlichen An-
trag der oder des Studierenden nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung
oder chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Prifungsleistung zu erbringen ist bzw.
gewabhrt eine Arbeitszeitverldngerung oder einen sonstigen Nachteilsausgleich. *Der Nachweis
der Prifungsbehinderung oder der chronischen Erkrankung ist durch ein arztliches Zeugnis zu
fiihren, aus dem hervorgeht, dass wegen einer langer andauernden oder standigen Behinderung

oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz oder teilweise nicht in der vorgesehenen
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Form abgelegt werden kann. “Der Antrag ist der Meldung zur Priifung beizufiigen. *Wird der An-

trag spater eingereicht, gilt er nur fiir zukinftige Prifungen.

'Studierende in besonderen Lebenslagen kénnen beim Prifungsausschuss einen Nachteilsaus-
gleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das Vorliegen einer besonderen Le-

benslage und den Umfang des Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsausschuss.

§16
Priifungsnoten

Fiir die Beurteilung der einzelnen Priifungsleistungen wird folgende Notenskala verwendet; die

Zwischenwerte sollen eine differenzierte Bewertung der Prifungsleistungen ermdglichen:

»Sehr gut” (eine hervorragende Leistung) 1,0 oder 1,3

»gut” (eine Leistung, die erheblich Gber den
durchschnittlichen Anforderungen liegt)

1,7 oder 2,0 oder 2,3

Lbefriedigend” (eine Leistung, die durch-

schnittlichen Anforderungen entspricht) = 2,7 oder 3,0 oder 3,3
»ausreichend” (eine Leistung, die trotz ihrer

Mangel noch den Anforderungen geniigt) = 3,7 oder4,0

Jhicht ausreichend” (eine Leistung, die wegen erheb-

licher Mangel den Anforderungen nicht mehr geniigt) = 50

'Besteht eine Modulpriifung aus mehreren Prifungsleistungen, errechnet sich die Modulnote als
arithmetisches Mittel aus den mit den Leistungspunkten gewichteten Noten. *Dabei wird nur die
erste Dezimalstelle hinter dem Komma beriicksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Run-
dung gestrichen. *Die Modulnote lautet:

bei einem Durchschnitt bis einschlief3lich 1,5 = sehrgut
bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschlief3lich 2,5 = gut
bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschlieBlich 3,5 = befriedigend
bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschlieB3lich 4,0 = ausreichend.
§17
Priifungsgesamtnote

'Die Gesamtnote der Priifung des Zusatzstudiums errechnet sich aus dem Durchschnitt der Mo-
dulnoten aus den Modulbereichen A (Fachwissenschaftliche Vertiefung) und B (Fachdidaktische
Vertiefung), die mit den jeweiligen Leistungspunkten gewichtet werden. 2Dabei wird nur die erste
Dezimalstelle hinter dem Komma beriicksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung ge-
strichen. 3Sofern innerhalb eines Modulbereichs mehr Leistungspunkte erbracht werden, als nach

§ 3 Abs. 1 erforderlich sind, werden unter Berlicksichtigung der erforderlichen Leistungspunkte
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nur die jeweils am besten bewerteten Module herangezogen. *Wenn durch das letzte noch zu
berlicksichtigende Modul die Leistungspunkte des Modulbereichs tberschritten werden, wird
die Bewertung dieses Moduls nur noch anteilig mit den noch erforderlichen Leistungspunkten in
die Berechnung der Gesamtnote einbezogen.

Als Priifungsgesamtnote der bestandenen Priifung des Zusatzstudiums erhalten die Kandidatin-
nen und Kandidaten bei einem Notendurchschnitt bis 1,2 die Note ,ausgezeichnet”, bis 1,5 die

Note ,sehr gut”, bis 2,5 ,gut”, bis 3,5 ,befriedigend”, bis 4,0 ,ausreichend”.

Die Berechnung der Priifungsgesamtnote wird von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsaus-
schusses vorgenommen; die Berechnung muss aus dem Zertifikat oder aus einem dem Zertifikat
beigegebenen Protokoll klar erkennbar sein.

§18
Bestehen der Priifung des Zusatzstudiums

Die Priifung des Zusatzstudiums ist nur bestanden, wenn die Note jeder Modulleistung mindestens

»ausreichend” lautet und alle geforderten 60 Leistungspunkte erreicht sind.

§19
Wiederholung einer Priifung in Teilbereichen

Jede nicht bestandene Priifung kann wiederholt werden.
Die freiwillige Wiederholung einer bestandenen Modul(teil)priifung ist nicht zulassig.

Durch studienorganisatorische MalBnahmen ist sicherzustellen, dass die Wiederholung einer
nicht bestandenen Priifung in der Regel innerhalb einer Frist von sechs Monaten moglich ist.

§20
Bescheinigung iiber die nicht bestandene Priifung des Zusatzstudiums

Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Priifung des Zusatzstudiums endguiltig nicht bestanden, wird

ihr oder ihm auf Antrag innerhalb von zwei Wochen eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt, aus der

sich die in den einzelnen Priifungsfachern erzielten Noten und die noch fehlenden Priifungsleistungen

ergeben.
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§21

Einsicht in die Priifungsakten

Nach Abschluss des Verfahrens einer Priifung wird der Kandidatin oder dem Kandidaten auf An-
trag Einsicht in ihre oder seine Priifungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Priifung

und in die Prifungsprotokolle gewéhrt.

'Der Antrag ist bis spatestens einen Monat nach Aushandigung des Zertifikats zu stellen. ?War die
Kandidatin oder der Kandidat ohne Verschulden gehindert die Frist in Satz 1 einzuhalten, gilt

Art. 32 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz.

§22

Mangel im Priifungsverfahren

Erweist sich, dass das Priifungsverfahren mit Mangeln behaftet war, die das Priifungs-ergebnis
beeinflusst haben, ist auf Antrag einer Kandidatin oder eines Kandidaten oder von Amts wegen

anzuordnen, dass die jeweilige Priifung wiederholt wird.

Mangel des Prifungsverfahrens oder eine vor oder wahrend der Priifung eingetretene Priifungs-
unfadhigkeit miissen unverziiglich, im Regelfall vor Bekanntgabe des Priifungsergebnisses, bei der
oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses oder bei der Priiferin oder dem Priifer geltend

gemacht werden.

Sechs Monate nach Abschluss der Priifung diirfen Anordnungen nach Abs. 1 nicht mehr getrof-

fen werden.

§23
Versaumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof

'Kandidatinnen oder Kandidaten, die sich zu einer Prifung gemeldet haben, konnen ohne An-
gabe von Griinden spdtestens bis zu einem vom Priifungsausschuss bekanntgegebenen Termin
durch schriftliche Erklarung zurlicktreten. °Eine Priifung gilt als nicht bestanden, wenn die Kandi-
datin oder der Kandidat, aus von ihr oderihm zu vertretenden Griinden zu einem Priifungstermin,
zu dem sie oder er sich angemeldet hat, nicht erscheint oder nach Ablauf des in Satz 1 genannten

Termins zurlicktritt.

'Die Griinde fur das Versaumnis oder, sofern nicht Abs. 1 Satz 1 zutrifft, den Ricktritt miissen dem

Prifungsausschuss unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Gleiches
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gilt fir eine vor oder wahrend der Priifung eintretende Priifungsunfahigkeit. *Im Falle der Verhin-
derung durch Krankheit ist ein drztliches Zeugnis vorzulegen. “Erkennt der Priifungsausschuss die

Griinde an, so ist innerhalb von sechs Monaten gemaf § 9 ein neuer Priifungstermin anzubieten.

Bei Versdumnis oder Riicktritt aus nicht zu vertretenden Griinden sind bereits vorliegende Pri-

fungsleistungen anzuerkennen.

'Wersucht die Kandidatin oder der Kandidat, das Ergebnis einer einzelnen Priifung durch Tau-
schung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Pri-
fungsleistung als mit ,nicht ausreichend” bewertet. Eine Kandidatin oder ein Kandidat, die oder
der den ordnungsgemafen Ablauf der Priifung erheblich stort, kann von der jeweiligen Priferin
oder dem jeweiligen Priifer oder von den Aufsicht flihrenden Personen von der Fortsetzung der
Priifung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Priifungsleistung als mit
Jhicht ausreichend” bewertet.

§24
Ungiiltigkeit der Priifung des Zusatzstudiums

Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Priifung getauscht und wird diese Tatsache erst
nach der Aushandigung des Zertifikats bekannt, so kann der Priifungsausschuss nachtraglich die
betreffenden Noten entsprechend berichtigen und die Priifung des Zusatzstudiums ganz oder
teilweise fur nicht bestanden erklaren.

'Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu den Priifungen nicht erfiillt, ohne dass die Kan-
didatin oder der Kandidat hiertiber tauschen wollte, und wird die Tatsache erst nach Aushandi-
gung des Zertifikats bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Priifung des Zusatz-
studiums geheilt. °Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht er-
wirkt, entscheidet der Priifungsausschuss unter Beachtung der allgemeinen verwaltungsrechtli-
chen Grundsatze Uber die Riicknahme rechtswidriger Verwaltungsakte.

Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuBerung zu

geben.

Das unrichtige Zertifikat ist einzuziehen und gegebenenfalls durch ein neues zu ersetzen.

§25
Verleihung des Zertifikats

'Uber die bestandene Priifung des Zusatzstudiums wird nach Vorliegen aller Modulleistungen inner-

halb von vier Wochen ein Zertifikat ausgestellt. 2Das Zertifikat enthalt die Bezeichnung des Zusatzstu-

diums, die Prifungsgesamtnote sowie die Modul- und Modulteilpriifungen mit den jeweiligen Noten
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und Leistungspunkten. ?Das Zertifikat ist von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu
unterzeichnen. *Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem die letzte Leistung erbracht wurde. “Ein Dip-
loma Supplement wird erganzend ausgestellt und von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsaus-

schusses unterzeichnet.

§26

Studienberatung

(1)  Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der Universitdt Bay-

reuth.

(2)  Bei Fragen, die das Zusatzstudium MINT-Lehramt PLUS betreffen, d. h. die Gestaltung des Studi-
ums, Studienorganisation, Auswahl der Lehrveranstaltungen und Priifungsfragen, berét die zu-
standige Studiengangsmoderatorin oder der zustandige Studiengangsmoderator des Zusatzstu-
diums MINT-Lehramt PLUS im Elitenetzwerk Bayern.

(3)  'Im Laufe des Semesters fiihrt die Studiengangsmoderatorin oder der Studiengangsmoderator
eine Studienberatung fiir alle Studierenden des Zusatzstudiums durch. °Die Studienfachberatung
sollte insbesondere in Anspruch genommen werden

1. von Studienanfangerinnen und Studienanfangern,
2. nach nicht bestandenen Prifungen,
4, im Fall von Studienfach- bzw. Studiengang- oder Hochschulwechsel,

5. vor der Wahl von fachlichen Schwerpunkten im Modulbereich ,A Fachwissenschaftliche

Vertiefung”.

§ 27
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

'Diese Satzung tritt am 18. August 2016 in Kraft. *Sie gilt fuir Studierende, die sich ab dem Wintersemes-
ter 2016/17 erstmalig fur dieses Zusatzstudium einschreiben.

*) Die Vierte Anderungssatzung beinhaltet folgende Inkrafttretens-Regelung:

'Diese Satzung tritt am 1. April 2025 in Kraft. *Sie gilt fiir alle Studierende, die ab dem Sommersemester
2025 mit dem Zusatzstudium MINT-Lehramt PLUS an der Universitat Bayreuth beginnen. *Fir Studie-
rende, die das Zusatzstudium MINT-Lehramt PLUS im Elitenetzwerk Bayern (ENB) an der Universitat Bay-
reuth vor dem Sommersemester 2025 aufgenommen haben, gilt bis zur Beendigung des Studiums wei-
terhin die Priifungs- und Studienordnung fiir das Zusatzstudium MINT-Lehramt PLUS im Elitenetzwerk
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Bayern (ENB) an der Universitat Bayreuth vom 18. August 2016 (AB UBT 2016/052), zuletzt geandert
durch Satzung vom 30. Januar 2023 (AB UBT 2023/007).
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Anhang: Module, Leistungspunkte und Priifungen
Das Studium ist gemaR § 3 in vier Modulbereiche strukturiert, sie sind jeweils vollstandig zu absolvieren:

Modulbereich | Titel LP
A Fachwissenschaftliche Vertiefung 30
B Fachdidaktische Vertiefung 10
C Internationale, interdisziplindre Forschung 10
D Professionsspezifische Schliisselkompetenzen 10

Die Module aus den Bereichen A und B sind benotet - es sei denn, in den nachfolgenden Abschnitten

ist etwas anderes angegeben. Die Module aus den Bereichen C und D sind unbenotet.

Die Prifungsformen im Modulbereich A sind in der jeweiligen Priifungsordnung des Studiengangs an-
gegeben, aus dem die Module Gibernommen sind (siehe nachfolgende Tabellen).

Die Prifungsformen in den Modulbereichen B, C und D sind gemaR § 11: Klausur (K), miindlichen Pri-

fung (M), schriftliche Ausarbeitung (S), Prasentation (P) oder Portfoliopriifung (PF).

Modulbereich A: Fachwissenschaftliche Vertiefung

Sobald in einem der folgenden fiinf Teilbereiche Biologie, Chemie, Informatik, Mathematik, Physik 30
LP erbracht sind, gilt der Modulbereich A als absolviert. Nur die Module dieses Teilbereichs werden dann
aus dem Modulbereich A zur Berechnung der Priifungsgesamtnote nach § 17 herangezogen. Das die-
sem Teilbereich zugeordnete Fach (Biologie, Chemie, Informatik, Mathematik, Physik) muss im Studien-
gang gemal’ § 2 Abs. 2 als Fach gewahlt worden sein.
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Modulteilbereich A-B: Biologie
Signatur | Modultitel LP
gemiB Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang ,Molekulare Okologie”
A-B11 Molekulare Mechanismen der Anpassung von Pflanzen an natirlichen und 9
anthropogenbedingten Stress (A1 1)
A-B12 Nukleinsdaureanalytische Methoden (A1 2) 9
A-B13 | Chemische Okologie (A1l 3) 9
A-B14 Mechanismen des Verhaltens (A | 4) 9
A-B15 Molekulare Technologien zur funktionellen Analyse von Bakterien und Ar- 9
chaeen (A15)
A-B16 Molekulare und physiologische Anpassungen der Prokaryoten an die Umwelt 9
(A16)
A-B17 Ausbreitungsbiologie und angewandte Populationsgenetik (A7) 9
A-B18 Interdisziplindres Gelandepraktikum zu 6kologischen Interaktionen (A1 8) 9
A-B19 Aquatische Okologie (A 19) 9
A-B20 Funktionelle Okologie und Diversitat der Pflanzen: 9
Methoden und Konzepte (Al 10)
A-B21 Biodiversitat in den Tropen (A111) 9
A-B22 Biologische Invasionen (A1 12) 5
A-B23 Biodiversitat und Organismische Interaktionen (Mycobionta) (A1 13) 5
A-B24 Biosystem Pflanzengallen (A1 14) 5
A-B25 Biodiversitat und Suche nach neuen Naturstoffen (A1 15) 5
A-B26 Marine Okologie (A 116) 5
A-B27 Okologie von Insekten-Pflanzen Interaktionen (A 117) 5
A-B28 Isotopenbiogeochemie (Al 18) 5
A-B29 Pflanzliche Lebensformen, Schlisselarten und Invasion (A 19) 5
A-B30 Rauber-Beute Interaktionen (A | 20) 5
A-B31 Ausbreitungsbiologie und angewandte Populationsgenetik (A | 7b) 5
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gemal Priifungs- upd Studienordnung fiir den Masterstudiengang

,Biodiversitat und Okologie”

A-B41 Taxonomie und Systematik als Grundlagen zum Verstandnis 5

der Biodiversitat (F1)

A-B42 Okosysteme (Grundlagenmodul) (F3) 5
A-B43 Interaktionen mit Pilzen (F4) 5
A-B44 Raumliche und zeitliche Skalen in limnischen Okosystemen (F5) 5
A-B45 Invasionsbiologie (F6) 5
A-B46 Stoff-Flusse (F7) 5
A-B47 Naturschutz und Nachhaltigkeit von Okosystemen (F8) 5
A-B48 Flora, Vegetation und Nutzpflanzen der Tropen (F9) 5
A-B49 Spezielle Vegetationskunde Mitteleuropas (F10) 5
A-B50 Isotopen-Biogeochemie (F12) 5
A-B51 Molekularbiologische Methoden in der Mykologie (F13) 5
A-B52 Angewandte Vegetationskartierung (F15) 5
A-B53 Vegetationskundliche Methoden (F17) 5
A-B54 Pollen und seine Rolle inReproduktionsbiologie und Paldodkologie (F18) 5
A-B55 Wald- und Forstokologie (F19) 5
A-B56 Biogeographische Methoden (F21) 5
A-B57 Zeitreihenanalyse (F25) 5
A-B58 Angewandte Biogeographie (F27) 5
A-B59 Raumliche Dynamikin der Okologie (F28) 5
A-B60 Statistische Modellierung mit R (F29) 5
A-B61 Biodiversity and Ecosystem Functioning (F31) 5
A-B62 Extreme Events and Natural Hazards (F32) 5
A-B63 Community ecology — Konzepte in der Gemeinschaftsdkologie (F33) 9
A-B64 Grundlagen der aquatischen Okologie (F34) 9
A-B65 Dendrologie: Biologie und Okologie von Gehélzen (F37) 5
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gemaB Prifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang

,Biochemie und Molekulare Biologie”

A-B71 Eukaryontengenetik 9
A-B72 Molekulare und Medizinische Parasitologie 9
A-B73 Zellzyklus und Krebs 9
A-B74 Biotechnologie 9
A-B75 Immunologie 9
Weitere Module fiir Anrechnungen aus anderen Studiengangen

A-B101 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Biologie 1 3
A-B102 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Biologie 2 3
A-B103 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Biologie 3 5
A-B104 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Biologie 4 5
A-B105 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Biologie 5 7
A-B106 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Biologie 6 7
A-B107 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Biologie 7 9
A-B108 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Biologie 8 9

Gemal3 den Priifungs- und Studienordnungen der fachwissenschaftlichen Masterstudiengdnge in Bio-
logie werden die Module im Bereich A-B ab A-B11 nach den Mdglichkeiten und nach Bedarf angeboten.
Sie werden nach Entscheidung des jeweiligen Priifungsausschusses zum Ende der Vorlesungszeit des
vorhergehenden Semesters in geeigneter Form bekannt gegeben und im Modulhandbuch entspre-
chend dargestellt. Nach Entscheidung des jeweiligen Priifungsausschusses kdnnen weitere Module fiir

den jeweiligen Studiengang zugelassen und damit fiir den Modulbereich A-B verwendet werden.
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Modulteilbereich A-C: Chemie
Signatur | Modultitel LP
gemal den Priifungs- und Studienordnungen fiir die Masterstudiengange
~Materialchemie und Katalyse” (Module Cxxx), ,Natur- und Wirkstoffchemie”
(Module Bxxx) und ,Polymer Science” (Module Pxxx)
A-C11 Feste Anorganische Materialien: Nanochemie (C101) 7/9%
A-C12 Metallorganische Komplexkatalyse (C102) 7/9*
A-C13 Theoretische Chemie (C103) 7
A-C14 Kolloide und Grenzflachen (C104) 7
A-C15 Organische Synthese (C105) 7/9*%
A-C16 Polymersynthese (C106) 7
A-C17 Biomaterialien (C107) 7/9%
A-C18 Feste Anorganische Materialien: Eigenschaften und Anwendungen (C201) 7/9%
A-C19 Katalysatordesign (C202) 7/9*%
A-C20 Computerchemie (C203) 7/9%
A-C21 Polymerarchitekturen (C206) 7/9%
A-C22 Hochleistungspolymere (C207) 7/9%
A-C23 Naturstoffchemie: Biosynthesen und Strukturen (B101) 7/9%
A-C24 Wirkstoffchemie (B102) 7/9%
A-C25 Stereoselektive Organische Synthese (B103) 7/9*
A-C26 Spezielle Naturstoffchemie (B201) 7/9%
A-C27 Bioorganische Chemie (B202) 7/9%
A-C28 Analytik und Screening von Natur- und Wirkstoffen (B203) 7/9%
A-C29 Physikalische Chemie der Polymere (P102) 7
A-C30 Kolloide und Grenzflachen (P103) 7
A-C31 Polymermaterialien und Polymertechnologie (P104) 7
A-C32 Polymerphysik I (P105) 6
A-C33 Metallorganische Chemie und Polymerisationskatalysatoren (P106) 7
A-C34 Biomakromolekiile (P107) 7

* Module kénnen mit unterschiedlich umfangreichen Praktika gewahlt werden

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/3 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



Priifungs- und Studienordnung fiir das Zusatzstudium MINT-Lehramt PLUS an der Universitdt Bayreuth

vom 18. August 2016 in der Fassung der Vierten Anderungssatzung vom 1. Juli 2024 Seite 23
Modulteilbereich A-l: Informatik
Signatur | Modultitel LP

gemal Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang ,Computer Science”

A-111 Parallele und verteilte Systeme Il (INF 201)

A-112 Computergraphik | (INF 202)

A-In3 Eingebettete Systeme (INF 203)

A-14 Datenbanken und Informationssysteme Il (INF 204)

A-115 Algorithmen und Datenstrukturen Il (INF 206)

A-116 Robotik I (INF 207)

A-117 Computersehen (INF 208)

A-118 Animation und Simulation (INF 209)

A-119 Kinstliche Intelligenz Il (INF 210)

A-120 Funktionale Programmierung (INF 211)

A-121 Theoretische Informatik Il (INF 212)

A-122 Grundlagen der Modellierung (INF 214)

A-123 Sicherheit in verteilten Systemen (INF 215)

A-124 Programmierung innovativer Rechnerarchitekturen (INF 305)

A-125 Datenbanken und Informationssysteme Ill (INF 307)

A-126 Algorithmen und Datenstrukturen Il (INF 314)

A-127 Robotik Il (INF 315)

A-128 Mustererkennung (INF 316)

A-129 Computergraphik Il (INF 317)

A-130 Computergraphik Il (INF 318)

A-131 Parallele Algorithmen (INF 320)

A-132 Theoretische Informatik Ill (INF 321)

A-133 Software Engineering Il (INF 322)

A-134 Modellgetriebene Softwareentwicklung (INF 323)

A-135 Software Produktlinien Entwicklung (INF 324)

A-136 Entwicklung domanenspezifischer Sprachen (INF 325)

A-137 Kleines Master-Projekt (INF 351)

cofluvi LnlnLniuuinLninLniniLnoojlcolLIfTLniLnlnmjLnjiuLniLnjiuLniuvkmiwvmniuwvm|ouvh | v

A-138 GroBes Master-Projekt (INF 352)

—_
(9]

A-139 Grof3es Master-Seminar (INF 353)

(o]
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Modulteilbereich A-M: Mathematik

Signatur | Modultitel LP
gemal Priifungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang ,Mathematik”

A-M11 Vertiefte Kenntnisse in Mathematik (A1-1) 10
A-M12 | Vertiefte Kenntnisse in Mathematik (A1-2) 10
A-M13 | Vertiefte Kenntnisse in Mathematik (A1-3) 10
A-M14 Master-Hauptseminar (A2-1) 10
A-M15 Master-Hauptseminar (A2-2) 10
A-M16 Spezialkenntnisse in Mathematik (B1) 5
A-M17 Spezialkenntnisse in Mathematik (B2) 5

Modulteilbereich A-P: Physik

Signatur | Modultitel LP
gemal Prufungs- und Studienordnung fiir den Masterstudiengang ,Physik”

A-P11 Fortgeschrittene Experimentalphysik (FEP) 12
A-P13 Fortgeschrittene Theoretische Physik (FTP) 9
A-P14 Moderne Gebiete der Physik (MGP) 15
A-P15 Vertiefungsfach Physik (VFP) 9
A-P16 Hauptseminar Physik (HSB) 6
A-P17 Projektseminar (PPS) 15
A-P18 Lehrforschungsprojekt (LPS) 15

Weitere Module fiir Anrechnungen aus anderen Studiengangen

A-P101 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Physik 1

A-P102 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Physik 2

A-P103 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Physik 3

A-P104 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Physik 4

A-P105 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Physik 5

A-P106 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Physik 6

A-P107 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Physik 7

O | VW I N [([N|uUu uh|lw|lWw

A-P108 | Fachwissenschaftliche Vertiefung in Physik 8
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Modulbereich B: Fachdidaktische Vertiefung

Signatur | Modultitel LP Priifungsform
B1 Vertiefung in Fachdidaktik 1 5 S/M/P
B2 Vertiefung in Fachdidaktik 2 5 S/M/P

Modulbereich C: Internationale, interdisziplindre Forschung

Signatur | Modultitel LP Prifungsform
1 Research in Groups 5 S/M/P
Q2 Forschungspraktikum 5 S/M/P

Modulbereich D: Professionsspezifische Schliisselkompetenzen

Signatur | Modultitel LP Prifungsform
D1 Professionsspezifische Schllisselkompetenzen 1 5 M/P/PF*
D2 Professionsspezifische Schllisselkompetenzen 2 5 M/P/PF*

* Die Portfoliopriifung bezieht sich auf vier Teilleistungen, die gleichgewichtet mit der Priifungsform ,Prasen-

tation (P)” geprift werden.

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/3 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitdt Bayreuth



	Anhang: Module, Leistungspunkte und Prüfungen

